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"Schleife" zurückgesprungen. Wird
aber eine Taste betätigt, werden weitere
Tellen abgearbeitet. Hier erfolgt nun
die Abfrage, ob eine der Tasten -'1" bis
"7" gedrückt wurde. Sollte dies nicht derFall sein, wird ebenfalls zum Label"Schleife" zurückgesprungen. Andern-
falls wird die entsprechende Prozedur
aufgerufen.

Als nächstes beschäftigen wir uns mit
der Prozedur "Eingabe", so daß wir be-
ginnen können, mit dem Programm
zu arbeiten.

?to eingeben
>(local "name "tele)
>ct pr [Telefonregister - Eingabe]
)repeat a [pr [l])pr [Geben Sie den Namen ein!]
)make "name rl
>pr [Geben Sie die Telefonnummer
ein!l
)make "tele rl)make "liste (fput (se :name :tele)
:liste)
)end

Wie Sie selbst sehen können, ist die Ein-
gabe recht leicht zu verstehen. Zuerst
werden, wie in den vergangenen Prozedu-
ren, die unwichtigenVariablen local de-
hniert. In diesem Fall sind es die Varia-
blen "tele" und "name". In die Varia-
blen "Name" und "Tele" werden mit
Hilfe des Kommandos rl (read list) die
Werte eingelesen. Anschließend wer-
den diese Elemente zu einer Liste zu-
sammengefaßt und der schon bestehen-
den Liste vorangestellt.
Natürlich fehlt als sehr wichtiger Be-
standteil noch die Abspeicherung.
Doch dies wollen wir hiermit schnell-
stens nachholen:

?to speichern
)ct
>pr [Telefonregister - Speichern]

)repeat 5 [pr [l])pr [Geben Sie bitte den Filenamen
an!l
)ern [tele name test]
)save rq
)end
Als erstes löschen wir den BildschirmUe
Seßzbe
in den Bildschirmaufbau zu bekom-
men. Der folgende Befehl löscht dienoch local vorhandenen Variablen"tele", "name" und "test" aus dem
Speicherbereich. Jetzt benötigt man ei-
nen Filenamen, mit dem der Speicher-
inhalt auf Diskette abgelegt werden
kann. Auch hier macht uns Dr. LOGO
die Sache einfach. Die Einlesung mit
Hilfe von rl wird sofort dazu benutzt,
abzuspeichern. Das können Sie leicht
erkennen, wenn Sie das Programm
starten und die Prozedur "Speichern"
aufrufen. Die Floppy beginnt sich näm-
lich schon vor der Namensabfra5e zü
drehen. Durch das Wörtchen "end"
wird dann das Ende der Prozedur ge-
kennzeichnet und es erfolgt ein Rück-
sprung zur Prozedur "menu".
Im nächsten Teil unseres Kurses wer-
den wir das Programm "Telefonregi-
ster" noch fertigstellen, um uns an-
schließend etwas mehr mit den grafi-
schen und musikalischen Fähigkeiten
von Dr. LOGO zu beschäftigen.
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CPC-Leser wählen die SoftuTare
esl res 985

In den letzten Monaten erschien eine unüberschaubare Vielfalt neuer Softwarefi)r diebPC's. Grund genugfür Sie, liebe
Leser, gemeinsam mit uns die CPC-Software des Jahres zu ermitteln. Wi, suchen die Top-Progro*Ae dis-lahres 1985
aus den Bereichen:

Wenn Sie sich an dieser Aktion beteiligen wollen, senden Sie uns pro Sparte drei Vorschläge zu, die Sie bitte in der
gewün sc hten Rangfo lge auf eine aus re ichend franki erte Po stkarte sc hreiben.
Einsendungen bitte an:

Schneider CPC International
Fuldaer Straße 6
3440 Eschwege

AuJ3erdem können Sie bei derAktion Software'85 auch etwas gewinnen, denn jede Einsendung nimmt an unserer Schlry/3-
verlosung teil. Dabei gibt es folgende attraktive Preise zu gewinnen.

l. Preis: Ein Softwarepaket im Wert von 300,- DM
2. Preis: Ein Softwarepaket im Wert von 150,- DM
3. Preis: Ein Softwarepaket im Wert von 100,- DM
4 - l0 Preis: je eine Softwarekassette

Die Gewinner werden in einer der ndchsten Ausgaben der CPC International veröffentlicht. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Die mit unserem CAP-Programm aus Heftl2l85 erstellten Grafiken senden Sie bitte auf Datenträger ein. Fügen
Sie, wenn möglich, bitte eine Hardcopy Ihrer Gralik bei.
Der Wettbewerb läuft noch bis 31.01.86 und es gibt Superpreise zu gewinnen! (1. Preis: I Joyce Computer).

PS: Falls Sie Ihren Datenträger zurück haben möchten, legen Sie Ihrer Einsendung bitte einen adressierten und
frankierten Rückumschlag bei.



464 t 664t 6128
BASlGG0tPltEß Taitun 12b,- DM

(Cass/Disk)
Weltweit der einzige speziell auf den Schneider abge-
stimmte Basiccompiler. Weiterentwicklung des
und bewährten ISSCOM (Zitat CHtp: Wohl das wichtigste
Programm für den schneider überhaupt), max Geschwindig-
keitssteigerung bis 100 mal.

SUPER PAG SO 130,- DM (Cass/Disk)
Leistungslähiges Z-80 Entwicklungssystem bestehend aus speicherunabhän-
gigem Macroassembler, zusätzlichem Editor, Möglichkeit dei Verarbeitung
von mit Textsystemen erstellten Sourcefiles, Disassembler mit kombiniertim
Reassembler, Monitor mit Singlestepper, Directassembler usw. Die program-
me können kombiniert werden.

F0BTH tB,- DM (Cass)
Programmiersprache mit 333 Befehlen, unterstüizt hoähauflösende Graphik,
Sound usw. Mit umfassender Anleitung und Einführung in die Programmier-
sprache Forth.

AIIUEl{TU R EWR ITER 55,- DM (Cass.)
Entwickeln Sie lhr eigenes Abenteuerspiel ohne die aufwendige Programmierung, Oenn dies
erledigt unser komlortabler Adventurewrighter. Sie entwickeln lediglich den Plan der Räume
und die Liste der Personen im Dialog mit dem Computer. Ein äußerst kreatives und viel-
seitiges Programm.0THELI0 39,- DM (Cass/Disk)
Uberragendes 0thello (Reversi)-Programm mit 6 wählbaren Spielstufen. Auf höchster Spielstufe
nahezu unschlagbar 

Fordern sieUl{lG0ll 99,- den Gesamrprospctrr
Datenkommunikationspalet: Für Mailbox und andere User. (kostenlosi an!lielerumfang: Software (Cassetten * Diskettenversion)

ausf ührliche Dokumentation
anschlußfertige Verbindung zu Akustikkopplern

I o ggesteuerte Parameterveränderung, vol I - hal b
n von Programmen Hex-ASCll, inc!. folgenden
, deutscher Zeichensatz, Maus-Simulation über

Alle Produkte sind auf allen SchneiderComputern (464,664,6128) lauffähig. Die CPC 464 Pro-
gramme werden auf Cassette geliefert. Die Programme für den CPC 664 und CPC 0128 werden auf
Disk (Mehrpreis 15,- DM) ausgeliefert. Erhältlich auch bei lhrem Fachhändler.

BIA1IG - BEREilIISEil - GIISZGZYI{SKI
Software

Beimoorweg 2 - 4 - D-2070 Ahrensburgo 04102/43940











Variablenliste:
x,y
xl, yl
xx, yy
sx, sy

clflag
h,i,j,k
tx(2), ty(2)
I
n$
transart$

""'Prog ro m me

Aktuelle Koordinaten der Cursorposition
Aktueller Cursortastenwert
letzter Cursorwert
Vorzeichenvariablen

zw, y z, xab,yab Rechenzwischengrößenz,in$,1$ Eingabevariablen
minx, miny Kleinste für das Bauteil benötigte relative x-

bzw. y-Koordinate.
maxx, maxy Größte für das Bauteil benötigte relative x-

bzw. y-Koordinate.fullflag Flagge, die gesetzt ist, wenn kein Platz zum
Zeichnen istdrflag Flagge, die gesetzt ist, wenn man im"Zeichnen"-Modus ist.
Flagge, die im Radiermodus gesetzt ist.
Schleifenvariablen
Testvariablen für den Laufcursor
Länge des Beschriftungstextes
Name der Schaltung
Art des Transistors

to REM t r t :flr:rrrrttrrrtl I I r
2OREM I I
30REM : OUICKPLAN T

4OREM ' t
50 REM l r t rrrrrrrrrrrr::rr r I I
6OREM * '70 REM r (c) 1985 by I
B0 REM r Herbert Wolfsteller I
gOREM I I
10o REM r r r rrrrarrsrrrrl:rr r r r
lloREMrrr
120 REM I t t Prograrnnbeginn I r I
130REM:rr
140 DEG:INK 0,13:fNK 1,0:BORDER 14:MODE
2
150 GOSUB 2110
160 DEFINT c-m,r-z
170 DrM tx(2),tv(2)
180 drflag=-1 : clflat=0
190 x1=0
200 y1=0
210 WINDOW #f,1,80,1,1:PEN #1,O:PAPER #1
,1
220 WINDOW #2,36,49,1,1:PEN #2,O: PAPER #
2,L
230 REM
24OREMrrrMenuertt
250 REM
260 CLS:CLS#1
270 PRINT#L," ZBICHNEN-)1 LADEN-)2 SPE
ICHERN- )3 AENDERN- )4 'r
280 in$=fNKEY$+" ":IF ASC(in$)<49 OR ASC
(in$) >52 THEN 280
29O z=YAL(in$)
300 ON z GOTO 1300,2390,2330,1310
31O REM
320 REM
33OREMrrrBa
340 REM
35O REM
360REMrrr
370 REM

uteile

Anschluss I I t

3gO sx=SCN(xx):IF sx=o THEN sx=1
390 nlnx=MIN(sxr15, 1) :maxx=MAX(sxr15, -1 )
: miny=-4 : maxy=4 : GOSUB 2440
40O IF fullflag THEN 1380
410 DRAWR sxr10,O
420 DRAIIR O ,-2: DRATJR sx, -2: DRAWR sxt3, 0:
DRALIR sx,2: DRAWR 0 ,4: DRAIIR -ex,2: DRAtfR -
sxr3,0:DRAttR -ex,-2:DRAWR O,-2:MOVE x,y
430 GOTO L390
440 REM
450 REM X I
460 REM
47O IF yy=O

Maggg r r I

yz=-tO ELSE yz=2tyy

Schneid
...daa,t na SIe A^"X^orü

Das umfassende Produktangebot für lhren Schneider Computer CPC4641664/6128 und JOYCE,

Die seriell€ Schnittstelle, die genau zu lhrem
Schneide. CPC paßt. Sie wurde von den Leuten
gemacht, die auch lhren CPC sntwickelt haben

Diose BS232C ist nicht nur dau da, um zusatz-
einrichtungen anzuschließen Sie hat ihre eigene
Bo|\4-Soltware, um Terminals zu emulieren, so-
daß lhr CPC-System mit Mini- und Großrechnern
zusammenarbeiten kann Die ROM-SoItware paßt

zur CPo-Firmware. Sie kann unter
und unter CPIM aulgerufen werden

R5232C INTERFACE

Der Sprach-Synthesizer SSA-'l erzeugt
Sprache (mit englischem Tontall) und gibt
denStereo-Soundverstärktaus DasSystem
wird komplett mit der notwendigen Software
und Dokumentation gelielert, um Sprache in
die Programme einbauen zu können

Fragen Sie lhren SchneidecHändl6r
nach weiteren Produkten von
SchneiderDala oder lordem Sie
eine ProduhübersiÖt an dkekt von

SchnelderData
Compute. Vedriebs GmbH
Rindemarkt I
8050 Freising

Wenn §le selbst
Protrammleren...

und interessante Anwendungen oder Spiele entwickelt
haben, nützliche Routinen oder Utilities programmiert
haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen.

Wir suchen ständig gute Software zur Veröffentlichung

Schnelder CPG lnternatlonal
PosGfach 24O

l44a Eschwege

1 ',86 CPC 55
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-5: max

2440:
O,yz:

1390
lt

' 'Prog ro m
480 minx=
AX(-2,y2)
490 GOSUB
5OO DRAWR
E x,y
510 coTo
520 REM
530 REM I

I

lll[[tilIIIil[[[|il[[[[il[il[I[[[ail[[Iililil[I I

x=5 : miny=MIN ( 2 , yz ) : naxy=M

IF fullflag THEN 1380
MOVER -5,0:DRAWR 10,0:MOV

Diode t a r

540 REM
550 ninx=MIN(5:xx, -6+7rSGN(xx; ;,maxx=MAX
( 5rxx, 6+7rSGN ( xx ; ;, miny=y1p ( Sryy, 6+8rSGN(yy) ) : nax1r=t'l{)( ( 5'yy, 6+8rSGN(yy) )560 GOSUB 2440:IF fullflag THEN 1380570 xx=6ISGN( xx ) : vy=61561 1rr'540 DRAWR xx,yy:MOVER yy,XX:DRATIR -2.yy,-2xxx: MOVER 2rxx ,2ryy, DRAI"JR 2ryy ,2sxx: FOR h=1 TO 9 :DRAW x+xx,y+yy:DRAWR Zrxx+(!
-ht0. 2) ryy,2'yy+(1-h.O .2) txx:MOVER -0. 1ryy, -0 . l rxx: NEXT h: DRAt^t x+xx, y+yy
590 MOVER 2rxx,2ryy ;DRAWR TrSGN(xx),7rSG
N(yy)
6O0 xx=SrSGN(xx) :yy=5rggry(yy) :x=x+Srxx :y
=y+5ryy:MOVE x,y
610 coTo 1390
620 REM630REMrrr Transistor r r I
640 REM
650 sx=SGN(xx):IF sx=o THEN sx=1660 minx=MIN(1,sxt26) :[axx=MAX(sx126, -1 )
: niny=- 12 : ma[}l=l!
670 GOSUB 2440zIF fullflag THEN 1380680 DRAWR sxr15,O :DRAI,|R O,4:DRAWR 0,-B:
MOVE x+sxt15,y:DRAWR sxr10,-10:MOVE x+sxr15,y:DRAWR sxr1O, 10:ORIGIN x+sxr1g,y:FOR 1=1 TO 72:ko=Sr1:pLoT 10:cos(ko),10rsl
N(ko):NEXT I:ORfGIN 0,0:MÖVE x,y690 LOCATE #2,1,1:PRINT#2, CHR$(24) ; "n";CHR$(24),"pn/" ; CHR$ (24) ;.,p,, ;CHR$ (24) ;,,np
?,,
7OO transartg=LOt^tER$ ( INKEY$ ) : IF transart
$< >"p" AND transart$( >"n" THEN 7OO710 IF trai-rsartg=,'p" THEI{ zza EL9E MOVER
sxr18,-5:DRAWR sxr4,0:DRAWR 0,4:GOTO 73

o
720 HOVER sxr18,7:DRAWR O,-4IDRAWR ax14,
o
730 ORIGIN 0,0:x=x+sx.23:y=y+10:MOVE x,y
:CLS*2
740 e,oTo 1390
75O REM
TS0REMrarWideratandrrr
770 REH
78O ninx=MfN( 1, Etxx-ABS(yy) ) :roaxx=MAX(-1
, Erxx+ABS(yy) ) :niny=y1p(2,Bryy-ABS(xx) ) :
Eaxj=!{trfi ( -2, SIYY+ABS ( xx ) )
79O GOSUB 2440:IF fullftag THEN 1380
8OO DRAITR xx,yy:DRAWR yy,xx:DRAWR 6rxx,6tyy:DRAIIR -2.yy, -2txx : DRAWR -6rxx, -6tyy,
DRAWR yy,xx
810 MOVE x+7rxx,y+7ryy:DRAWR xx,yy
82O X=X+8rXX:y=y+gryy
830 GOTO 1390
840 REM
85OREM'T: Spule I t ,

860 REM
87O xab=2:ABSIxx) : $ab=2rABS(yy) :minx=MIN
( 1 , 81xx-yab ) : naxx=MAX ( - 1 , I r xx+yab ) : tniny=
MIN ( 2, Sryy-xab) : Eax]l=['tfl)( ( -2, Bryy+xab )880 GOSUB 2440:IF fullflag THEN 1380
8,90 DRAWR xx , yy: FOR h=1 TO 5: DRAWR yy, -x
x :DRAWR 2rSGN(xx+yyi, 2rSGN(-xx+yy; : DRATJR
2rSGN(xx),2rScN(yy) :DRATJR 2rSGN(-yy+xx)

,2rSGN(yy+xx) :DRAttR -yy,xx:NEXT h:DRAtlR
xx, YY900 x=x+8rxx:y=y+Bryy

't '86
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910 GOTO 1390
920 REM
93OREMrrt Schalter 8rt
940 REM
95O xab=6:ABS(xx) \5 : yab=6rABS(yy) \5 :ninx
=MIN( 1, Srxx) :maxx=MAX(-1,5rxx+yab) :niny=
MIN ( 2, 5tyy ) : max}r=[vffi)( ( -2, 5tyy+xab )960 GOSUB 24403IF fullflag THEN 1380
970 DRAWR xx,yV:MOVER yab,xab:x=x+4rxx:y
=y+Atyy:DRAW x,y:DRAWR xx,yy:x=x+xx:y=y+
vv
980 coTo
99O REM
1OOO REM

KnOten t I I

1390

ttrKondensatorrr,
1O1O REM
1020 yab=6|ABS(yy) \5 :xab=5rABS(xx) \5:min
x=MfN ( 1, 4txx-yab) : maxx=MAX( -1, 4rxx+yab) :
niny=y11 ( 2, 4t yy -xab ) : naxy=M AX ( -2, 4 syy+xa
b)
1030 GOSUB 2440: IF fullflaE THEN 1380
1040 xx=6rSGN(xx) :yy=6rSGN(yy) :DRAWR xx,
!y:MOVER yy,xx:DRAWR -2ryy,-2txx:MOVER xx,Vy: DRALJR 2*yy,2rxx:MOVER -yy, -xx:xx=Sr
SGN(xx) :yy=5r56ry(yy) :DRAWR SGN(xx) t7,ScN
(yy ) *7 : x=x+4xxx : y=y+4ryy
1050 GOTO 1390
1060 REM
l0TOREMrrt
1O8O REM
1O9O MOVER -2,-2:DRAWR 4,0:MOVER 0,2:DRA
WR -4,0:MOVER 0,2:DRAWR 4,O
1100 c'oTo 1390
1110 REM
1120 REM r
1130 REM

Operationsverstaerker t
1140 sx=SGN(xx):fF sx=O THEN sx=1
1150 minx=MIN( 1,exr16) :maxx=MAX(-1,sxt16
) :miny=y111(-6, yyr3) :maxy=y4y(6, yyr3)
1160 GOSUB 2440:IF fullflag GOTO 1340
1170 IF yy=0 THEN sy=1 ELSE sy=SGN(yy)
1180 DRAWR sxt5,0rDRAWR 0,-syrS:DRAIdR sxr 15 , syt10 : DRAt^lR -15rsx , syr 1O : DRAWR O , -15rsy:MOVER 0, 10rsy:DRAWR -5*sx, 0:y=y+10*s
v
1190 GOTO 1390
12OO REM
1210 REM I t I Potentiometer x r :
1220 REM
L23O xab=ZrABS(xx) : yab=2rABS(yy) : minx=Ml
N( 1, Erxx-yab) :naxx=MAX(-1,8:xx+yab) :miny
=MIN ( 2, Eryy-xab ) : maxy=M Ax ( -2, Bryy+xab)
1240 GOSUB 2440:IF fullflag THEN 138o
L25o zw=o.6r (xx+yy) :MoVER xx-2ryy ,-2rxx+yy: DRAWR 5,xx+4:yy,5ryy+4rxx: DRAWR -zw ,O
:MOVER zw,O:DRAiJR O,-zw:MOVE x,y
1260 GOTO 800
1270 REM
1280 REM 1 Aufbau des Zeichenbildes r
1290 REM
13OO CLS#1 :LOCATE #1,10,1 :INPUT#I, "Name"
; n$: CLS: CLS#1
1310 n$=LEFT$(n9,18)
1320 LOCATE #1,50,1:PRfNT#1,', Schaltung:tt; n$
1330 LOCATE #1,1 ,1: PRINT#I, " Zeichnen
1340 x=300 :y=20O:MOVE x,y:xx=s
1350 REM
1360 REM r r r Tastaturabfrdge t t I
1370 REM
1380 fullflag=g:PRINT CHR$(7) ;1390 q$=LowER$ ( INKEY$)
1400 IF 9$="" THEN 1650
1410 IF 9$=CHR$(&10) THEN cIflag=NOT clf
laE:coSUB 1Bs0
7420 IF 9$=CHR$ (224) THEN drfIaE=NOT drf



,rrrraarrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttrrrrtttttttttttttttPfOOfOmmg
\;,

IaE:GOSUB 19OO
1430 fF 9$=CHR§(243) THEN x1=5
l44O IF 9$=CHR$(242) THEN x1=-5
1450 IF q$=CHR$(241) THEN y1=-5
1460 IF 9S=CHR$(240) THEN y1=5
L47O IE clflat THEN 1620
1480 IF NOT drflat THEN 1600
1490 IF gtE="k" THEN 1090
1500 IF Q$="r" THEN 78O
1510 IF 9lß="d" THEN 550
1520 IF 9$="t" THEN 650
1530 IF 9$="I" THEN 870
1540 IF q$="o" THEN 1140
1550 IF q$="p" THEN 1230
1560 IF 9$="a" THEN 3gO
1570 IF 9$="n" THEN 470
1580 IF q$="c" THEN 1020
1590 IF 90="s" THEN 920
1600 IF 9$="b" THEN 2030
1510 IF q$="e" THEN 270
1620 x=x+x1 :y=y+yl :xx=x1 :yy=y1 :x1=O :J,1=O
1630 IF x(1 OR x)639 THEN PRINT CHR$(7);
:x=x-xx:GOTO 139O
1640 IF y<1 OR y>379 THEN PRrNT CHR$(7);
3y=y-yy:GOTO 1390
1650 IF c1flaE THEN 1950
1660 IF NOT drflag THEN 1750
1670 REM
1680 REM r x

1690 REM
1700 DRAW x, V, 1
1710 GOTO 1390
1720 REM
1730REMrrr
1740 REM

Verbindung zeichnen r r

Laufen t I I

1750 FOR i=0 TO Z:tx(i)=TEST (x+i,y):PL
OT x+i,y,1:NEXT i:FOR j=1 TO 2:ty(j)=TES
T(x,y+i) :PLOT x,Y+J,1:NEXT j
1760 FOR k=1 TO 3O:NEXT k
1770 FOR i=0 TO 2:IF tx(i)()1 THEN PLOT
x+i,Y,0
1780 NEXT i
1790 FOR J=1 TO 2:IF ty(J)<>1 THEN PLOT
x,y+j,0
1800 NEXT j:MOVE x,y
1S10 GOTO 1390
1820 REM
1830 REM t I I Radiermodus-Anzelge r I r
1840 REM
1850 LOCATE #f,2,L:IF clflat THEN PRINT#
1," Radieren" ELSE drflag=O:PRINT#I," La
ufen
1860 RETURN
1870 REM
1880 REM ! r r Laufnodua-Anzeige r I I
1890 REM
19OO IF clflag THEN drflät=0:RETURN
1910 LOCATE #r,2,1:IF drflag THEN PRINT#
1, " Zeichnen " ELSE PRINT#I, " Laufen rr

1920 RETURN
1930 REM
1940REMrrt Radieren rrr
1950 REM
1960 PLOT x,y,1:TAG:MOVE x-4,y+4:PRINT C
HR$(143);
1970 FOR i=1 TO 20O:NEXT i:MOVE x-4,y+4:
PRINT '' '';
19SO TAGOFF:MOVE x,y
1990 GOTO 1390
2OOO REM
2010 REM r r r Beschriften t' t
2O2O REM
2030 LOCATE #1.30, 1 :PRINT#I," Text: ":INP
UT#z,; "" , b$
2O4o L=LEN(bS):IF x+1'8>639 OR y-17<1 TH
EN CLS#2: LOCATE #1 ,30 , 1 : PRINT#I , "
:GOTO 1380
2050 MOVER +4,-4:PLOTR 1,1,1:MOVE x,y:TA

G:PRINT b$; :TAGOFF:MOVE x,Y
2060 LOCATE #1 ,30, 1 : PRINT#I ' " ":CLS
#2
2070 GOTO 1390
2O8O REM
2O9OREMtil Titelbild rrt
21OO REM
2110 CLS:LOCATE 25,2:PAPER 1:PEN O:PRINT
"O U I C K P L A N":PAPERO:PE
N1
2L2O LOCATE 15,4:PRlNT"Elektronische Sch
altunten schnell Eezeichnet !":LOCATE 15
, 4 : PRINT CHRS ( 10 ) CHR$ ( 1 ) STRING$ (46 ," -" ,c
HRS(10)
2130 LOCATE 25,6:PRINT CHR$(164)+" 1985
Herbert Wolfsteller"
2140 PRINT:PRINT:PRINT" Folgende Zeiche
n koennen verr.rendet rrerden : "
2150 PRINT:PRINT" a - Anschluss "
2160 PRINT" b - Beschrlftung"
2170 PRINT" c - Kondensator "
2180 PRINT" d - Dlode I'
2190PRINT" e-Ende"
2200 PRINT" k - Knoten "
2210PRINT" 1-Spule
2220 PRINT" m - Masseanschluss"
_2230PRINT" o-Operationsverstaerker
2240 PRINT" p - Potentioneter"
2250 PRINT" r - widerstand ri

2260 PRINT" s - Schalter "
2270 PRINT" t - Transistor rr

22BO PRINT:PRINT" Welter Elt <ENTER)
lr '

2290 CALL &8818:RETURN
23OO REM
2310 REM r AbepeS.chern auf Recorder t
I3IO REM2330 PRINT#I. "Bitte REC,/PLAY druecken

r ENTEE r 'rI34O IJALL &BEIE2350 SPEED tIRITE 1:SAVE "!elo.",b,&COOO,
&3FFF:GOTO 270
2360 REM
2370 REM . t t Laden von Recorder t t'
2380 REM
2390 PRINT#I, "Bltte PLAY druecken(ENTER) ":CALL &BB
18: LOAD" I
2400 GOTO 270
2410 REM
242OREY| r. I Testroutlne Ü r t
2430 REM
2440 IF nlnx+x(1 OR naxx+x>639 OR mlny+y

<1 OR maxy+y)379 THEN fullfIag=-1:RETUR
N
2450 MOVE x+minx , y+miny: i=ninx: l.fHILE NOT
fullflag AND i(maxx

2460 IF TESTR(1,O)()O THEN fullflag=NOl
fullfIag
2470 i=L+1 : TJEND
24BO MOVE x+minxry+naxy:i=ninx:WHILE NOT
fullflag AND i<maxx

2490 TF TESTR(1,0)()O THEN fullflag=NOT
fullfIag
25OO i=i+1:WEND
2510 MOVE x+ninx,y+niny+2, i=plny+2:WHILE
NOT fullflag AND i(maxy-l

2520 IF TESTR(O,1)< )0 THEN fullflag=NOT
fuIlfIag
2530 i=i+1:WEND
2540 MOVE x+naxx,y+niny+23 l=6lny+2 :WHILE
NOT fullflag AND i(maxy-l

2550 IF TESTR(0,1)( )0 THEN fullflag=NoT
fullfIag
2560 i=i+1:tlEND
2570 MOVE x,y:RETURN
2580 END
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Es geht auch
schnellerl

o I 1.lo

r'

01000
0I010
01020
0r030
010{0

! 01050
01050
01070
01080
01090 BB00 (6000)
0I ).0 0
01110 BB00 c0 06 89
01120 BB03 CD 03 89
01130 8806 cD FC 23011{0 BB09 21 58 840I150 BB0C 11 70 00
OII6O BBOF 3E BE
01110 BBII CD 36 28
01.I80 BB1{ 30 0E01190 8816 3E C3
01200 BB18 2l C3 84
01210 BB1B 32 0l 

^C01220 BB1E 22 08 ÄC0I230 BB21 C3 23 88012{0 BE2{ 06 85
01250 BB25 CD 13 27
01260 BB29 87
01270 BB2A C! 23 88
0I280
01290 BB2D
01300
01310 BC7Ä C3 00 BB
0r320
01330
013{0
01350 8468 (7000)
013500r370 B{68 E50I380 8{69 C5
01390 8{6Ä {E
01400 8{68 CD 06 8901410 8{68 CD 03 89
01420 Btrl 21 {7 B801430 B{?{ 06 03
01.4{0 8476 CD 8E 24
01450 B4l9 7901{60 B{lÄ c101{70 a4rB Et
01480 B47C 20 3E
01490 847E 32 5E B8
01500 B{8I ED 53 54 B801510 Bq85 ED 43 66 88
01520 8489 22 48 B8
01530 B48C ED 53 5E 8801540 8490 2t tF P701550 8493 1901550 B{94 3E
01570 8495 38 25
01580 8497 21 00 08
01590 849^ 22 5F 88
01600 B{90 ES016I0 B{9E ED 52
01520 B{A0 E5
01630 B{^l 2A 48 88
01640 B{Ä{ 19
01650 B{15 E5
01660 84A6 CD 14 26

\'
Haben Sie sich auch schon einmal darüber geärgert, wie lange es
dauert, bis ein Programm von Cassette geladen ist? Und beson-
ders darüber, daß viel Zeit durch die Pausen zwischen den einzel-
nen Blöcken verloren geht? Wenn ja, dann schafft das folgende
Programm »TurboSave<< Abhilfe. Bevor Sie aber weiterblät-
tern, weil Sie denken, die Erhöhung der Baudrate ist ein alter
Hut, lesen Sie diesen Artikel!

daß ftlr sie eigens ein spezielles Aufzeichnungsverfahren er-
dacht wurde. Das bedeutet für den Anwender, daß er jedes-
mal, wenn er etwas speichern oder laden will, eine spezielle
Save- bzw. Load-Routine laden muß, wodurch wieder Zeit
verloren geht
Aufzeichnun
Aufzeichnun
man sich ein
system ansieht, stellt man fest, daß sie bis zu einer Ubertra-
gungsrate von 3800 Baud (Bit pro Sekunde) arbeiten können,
ünd daß die Laderoutine auch Blöcke lesen kann, die länger
als 2K Byte sind! Man braucht also nur ein Programm,
welches die Baudrate hoch setzt und die Abspeicherroutine so
abändert, daß sie die Programme nicht mehr in 2K-Byte-
Blöcke »zerstückelt<<. Genau diese Aufgabe erhillt das Pro-
gramm »TurboSave«. Für die Anwendung müssen Sie also
»TurboSave<< nur einmal, bevor Sie das Programm, das schnell
abgespeichert werden soll, laden und können dann dieses
Progrämm durch ein ganz normales LOAD bzw. RUN" erheb-
lich schneller nach dem Abspeichern wieder laden!!! Diese
Kopie besteht dann nämlich nurnoch aus 2 Blöcke n (der erste
Block muß noch 2K-Byte lang sein, der zweite enthält dann
den Rest der Daten), wodurch man die Pausetl zwischen den
Blöcken spart. Sie kann wahlweise mit 3600 Baud erstellt wer-
den (ca. 1.8 mal zusätzlich schneller als mit SPEED-WRITE

l). Die Handhabung erfolgt nach folgendem Schema:

l. Tippen Sie den Basiclader ab und speichern ihn danrr.

2. Starten Sie das Basicprogramm (mögliche Fehler in DATAs
korrigieren und erneut abspeichern) und speichern damit
das eigentliche TurboSave-Maschinenprogramm ab.

3. Bringen Sie das Programm, welches Sie unter TurboSave
auf Cassette abspeichern wollen, in den Speicher (entweder
durch Eintippen oder LOAD).

4. Laden Sie das TurboSave-Maschinenprogramm dtrrch
LOAD "TURBOSAVE". Das Programm installiert sich sel-
ber und löscht das im Speicher befindliche Programm
nicht.

ia.rl
.l

i ===!EE=== ÄutosEar!rou!1n€

t *\
!

ttart

I
oRG &8800,85000

3!ert C^LL &B906
CÄLL EB9O3
CALL E23FC
LD HL. §8468
LD DE.&OO7O
LD Ä, EBE
c^LL 82835
JR Nc, fohl€r
LD l, &C3
LD Hl,b6ud
LD (f,1c07) ,^
LD (EACO8).HL
JP &8023

fehl6 r LD s, 88 5
ctLL 627I3
oRl
JP 68823

RnEil &0140

JP slart

i========= Ersa!zrou!ine
ORG

startl PUEH
PUSH
LD
CILL
CÄLL
LD
LD
CALL
LD
POP
POP
JR
LO
LD
LD
LD
LD
LD
ADD
ccP
JR
LD
LD
EX
§BC
PUSH
LD
ADD
PUSH
C ALL

&8469 ,67000

HL
BC
c,Ä
eB906
68903
HL, EB84]
8,03
&2{88
A,C
BC
HL
Nz , brsak
(§885E),A
(&886{) , DE
(88866),Ec
(&B848),HL
(&885F).DE
XL, &F7EE
XL,DE

c, br€6k
HL,e0800
(EB85F) , HL
DE, HL
flL, DE
HL
HL, (8B848)
HL,DE
HL
&2 6I4

i L ROX sinBchel!en
iU ROX ausschalt€n
iCAS IN CLOSE
iLad€adresse
i Län9e
iK6nnbyte
iladen ohne H€ader
i spr inge, v€nn FehIer
iSyntax-Vektor verbi€gen

i in Head€r sprlngen
iCode lur REID ERRoR
iREÄD ERROR 6usgeben
iC=0, veil EchIer
i in Header springen

i P1a!z frei lassen

iVek!or auf Start legen
fur cas ouT DIRECT =========

i §!arladresse ablegen
i Einspungsadr€sse
i Pilelyp in C
i L RoX ernschalten
iU RON ausschalEen
iOutbut!6r S!atus rn HL

i Eiletyp in Ä
ihole Einspungsadrscs6
ihol€ 6!arLadr€sse

i Flletyp 1n He6d.r
i EiIeIänge
i Einsprung
i Oupu!Poi h!e r-5ta rt
ilänq6 ln Headrr

i BIock 1änge=§0 800

i HL=Längs-Blocklän9!
i Läng€ ablogen

i HL=Ou!putpoi n!B r+LängG
iouEputpointer 6bl.eg.n
i Äbsp6 I che rn
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